
Unterkapitel 9.1.1: Aufgaben und Ziele der Qualitätssicherung
· Mindmap

Qualität, Umwelt, Arbeitsschutz (TFW, Fach 10) · Geprüfte Technische Fachwirte (IHK) ·
Rahmenstoffplan 9.1.1

Arbeits- und Übungsbuch Fach 10 · Fall Loisachtal Pumpenwerke GmbH · QM911 · Stand
Oktober 2026

★★★ 5 und mehr Prüfungen · ★★★ 3–4 · ★★★ 1–2 · ★★★ bisher nicht direkt geprüft ÜB = Seiten im Arbeits- und Übungsbuch Lesereihenfolge: links von oben nach unten, dann rechts
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9.1.1 Qualitätsbegriff ★★★ · ÜB S. 18–20

DIN EN ISO 9000

Grad, in dem inhärente
Merkmale Anforderungen
erfüllen

Preis ist nicht inhärent

Fehler = Nichtkonformität

Ebenen
Produkt-, Prozess-,
Systemqualität

Qualitätsaspekte

Funktionalität, Leistung

Zuverlässigkeit, Haltbarkeit

Wartung, Sicherheit

Wertbeständigkeit,
Ästhetik

9.1.1 Aufgaben und Ziele ★★★ · ÜB S. 18–20

Entwicklung

Kontrolle: aussortieren

Sicherung: Prozesse
lenken

Management: führen,
steuern

TQM: Strategie aller

Teilaufgaben

Planung (Plan)

Lenkung (Do)

Sicherung (Check)

Verbesserung (Act)

Ziele
Kunden, Kosten, Haftung,
Image

Prüfungsrelevanz in 23 IHK-Prüfungen

9.1.1.2 Qualitätsbezogene Kosten ★★★ 2×

9.1.1 Qualitätsbegriff, Aufgaben und Ziele ★★★ 1×

9.1.1.1 Qualitätskreis ★★★ 0×

UNT E RKA P IT E L  9 .1 .1  ·  RAHM ENSTO F F P LAN

Aufgaben und Ziele der
Qualitätssicherung

in 3 von 23 Prüfungen

Querverbindungen und Prüfungstipps

Qualitätskosten sichtbar machen mit Pareto: 9.1.3.1

Fehlerverhütung durch FMEA: 9.1.4.2

Prüfkosten senken mit Stichproben: 9.1.4.4

Haftung als Grund für Qualitätssicherung: 9.1.2

Typische Fehler

den Preis als Qualitätsmerkmal nennen

Schulungskosten den Prüfkosten zuordnen

Kostengruppen nur aufzählen, ohne Beispiel aus der Situation

9.1.1.1 Qualitätskreis ★★★ · ÜB S. 20–21

Kreis

Marktforschung bis
Entsorgung

Rückkopplung in die
Entwicklung

Zehnerregel

10 € · 100 € · 1.000 € ·
10.000 € · 100.000 €

früh finden spart Geld

9.1.1.2 Qualitätskosten ★★★ · ÜB S. 21–23

Gruppen

Fehlerverhütung: FMEA,
Schulung, Audits

Prüfung: Wareneingang bis
Endprüfung

Fehler intern: Ausschuss,
Nacharbeit

Fehler extern:
Gewährleistung, Rückruf

Beispiel

4,2 Mio. € = 4,4 % vom
Umsatz

Vorbeugung 6,7 %

Fehlerkosten 61,9 %

Ziel

in Fehlerverhütung
umschichten



Unterkapitel 9.1.2: Mängel- und Produkthaftung ·
Mindmap

Qualität, Umwelt, Arbeitsschutz (TFW, Fach 10) · Geprüfte Technische Fachwirte (IHK) · Rahmenstoffplan

9.1.2

Arbeits- und Übungsbuch Fach 10 · Fall Loisachtal Pumpenwerke GmbH · QM912 · Stand Oktober 2026

★★★ 5 und mehr Prüfungen · ★★★ 3–4 · ★★★ 1–2 · ★★★ bisher nicht direkt geprüft ÜB = Seiten im Arbeits- und Übungsbuch Lesereihenfolge: links von oben nach unten, dann rechts
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9.1.2 a Mängelhaftung ★★★ · ÜB S. 23–24

BGB

§ 434 Sachmangel

§ 437 Rechte des Käufers

§ 439 Nacherfüllung zuerst

§ 438: 2 Jahre

9.1.2 a Rüge, Garantie, Kulanz ★★★ · ÜB S. 23–24

HGB
§ 377 unverzüglich prüfen
und rügen

sonst gilt die Ware als
genehmigt

Abgrenzung
Garantie: freiwillig,
zusätzlich

Kulanz: ohne Rechtspflicht

Prüfungsrelevanz in 23 IHK-Prüfungen

9.1.2 a Mängelhaftung, Garantie und Kulanz ★★★ 0×

9.1.2 b Produzenten- und Produkthaftung ★★★ 0×

UNT E RKA P IT E L  9 .1 . 2  ·  RAHM ENSTO F F P LAN

Mängel- und Produkthaftung
bisher nicht direkt geprüft

Querverbindungen und Prüfungstipps

Haftung begründet das QM-System: 9.1.3.3

Konstruktionsfehler vermeiden mit FMEA: 9.1.4.2

Wareneingangsprüfung und Rügepflicht: 9.1.4.4

CE-Kennzeichnung und Produktsicherheit: 9.3.1.7

Typische Fehler

Garantie mit gesetzlicher Mängelhaftung verwechseln

Produkthaftung an ein Verschulden knüpfen

Rügepflicht auch beim Verbraucher annehmen

9.1.2 b Produzentenhaftung ★★★ · ÜB S. 23–24

§ 823 BGB

Verschulden

Beweiserleichterungen

Fehlerarten

Konstruktion, Fabrikation

Instruktion,
Produktbeobachtung

9.1.2 b Produkthaftung ★★★ · ÜB S. 23–24

ProdHaftG
ohne Verschulden

Personen, private Sachen

EU-RL 2024/2853 bis
9.12.2026

Schutz
QM-System, FMEA

Rückverfolgbarkeit

Warnhinweise, Rückruf
planen



Unterkapitel 9.1.3: Qualitätsmanagement-Methoden ·
Mindmap

Qualität, Umwelt, Arbeitsschutz (TFW, Fach 10) · Geprüfte Technische Fachwirte (IHK) ·
Rahmenstoffplan 9.1.3

Arbeits- und Übungsbuch Fach 10 · Fall Loisachtal Pumpenwerke GmbH · QM913 · Stand Oktober
2026
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9.1.3.1 TQM, PDCA, KVP ★★★ · ÜB S. 25–29

TQM

Total: alle Bereiche, Kunden,
Lieferanten

Quality: Produkt, Prozess, Arbeit

Management: Führung lebt vor

Grundsätze
Kunden-, Prozess-,
Mitarbeiterorientierung

Null-Fehler, ständige
Verbesserung

EFQM

Ausrichtung, Realisierung,
Ergebnisse

bis 1.000 Punkte

PDCA (Deming)

Plan: Ist, Ursachen, Ziel,
Maßnahmen

Do: im Kleinen erproben

Check: messen, vergleichen

Act: Standard oder neuer Zyklus

Abgrenzung
Kaizen: Philosophie aller

KVP: Prozess nach PDCA

Vorschlagswesen: Prämie

Werkzeuge
5S, 7-W-Checkliste

9.1.3.1 Sieben Werkzeuge ★★★ · ÜB S. 25–29

Erfassung

Fehlersammelliste: Striche
je Fehlerart
Histogramm: Verteilung in
Klassen

Regelkarte: Verlauf mit
Eingriffsgrenzen

Pareto SubMax

Gehäuse 44,2 %

+ Motor 63,7 %

+ Geräusch 75,8 %

+ Schwimmer 85,8 %

Analyse

Pareto: 80-20, sortieren,
kumulieren
Ishikawa: 6 M Mensch,
Maschine, Material,
Methode, Messung, Mitwelt
Korrelation:
Zusammenhang, kein
Beweis

Flussdiagramm: Ablauf mit
Symbolen

9.1.3.2 Lean Management ★★★ · ÜB S. 29–30

Verschwendung
Überproduktion, Bestände

Transport, Warten,
Bewegung

Überbearbeitung, Fehler

ungenutzte Fähigkeiten

Werkzeuge
Poka-Yoke, 5S

Wertstromanalyse

JIT, Kanban

Muda, Muri, Mura
Verschwendung,
Überlastung,
Unausgeglichenheit

Prüfungsrelevanz in 23 IHK-Prüfungen

9.1.3.3 Qualitätsmanagementsystem: Ziele, Prozessmodell,
Grundsätze, Dokumentation, Auditierung, Qualitätsbewertung

★★★ 5×

9.1.3.1 Total Quality Management (TQM): Grundsätze, Kaizen,
KVP, die sieben Werkzeuge

★★★ 4×

9.1.3.2 Lean Management ★★★ 0×

UNT E RKA P IT E L  9 .1 . 3  ·  RAHM ENSTO F F P LAN

Qualitätsmanagement-
Methoden
in 9 von 23 Prüfungen

Querverbindungen und Prüfungstipps

Qualitätskosten als Kennzahl der Verbesserung: 9.1.1.2

Regelkarte und SPC: 9.1.4.5

gleiche Grundstruktur wie ISO 14001 und ISO 45001: 9.2.3.2 und 9.3.2

Lean Production auch im Fach Produktion

Typische Fehler

Kaizen und KVP gleichsetzen

Zertifikat als Beweis für gute Produkte deuten

Auditarten nach Gegenstand und nach Auditor vermischen

Pareto ohne Sortieren und Kumulieren

9.1.3.3 Nutzen, Normen, Prozesse ★★★ · ÜB S. 30–36

Nutzen

Kundenforderung, Aufträge
klare Abläufe

weniger Fehler

Haftungsschutz

Normen

9000 Begriffe, Grundsätze
9001 Anforderungen, zertifizierbar

9004 Leitfaden, 19011 Audits

ISO 9001

10 Abschnitte, 4–10 nach PDCA

gleich bei 14001, 45001, 50001

Prozesse
Führung, Kern, Unterstützung

risikobasiertes Denken

9.1.3.3 Grundsätze, Dokumentation ★★★ · ÜB S. 30–36

7 Grundsätze

Kunde, Führung, Engagement
Prozess, Verbesserung

Fakten, Beziehungen

Politik → Ziele

Leitlinien: Wir-Sätze

Ziele: SMART, Zahl und Termin

4.000 → 2.000 ppm

Pyramide

Handbuch
Prozessbeschreibungen

Arbeitsanweisungen

Aufzeichnungen

Lenkung

freigeben, gültige Fassung

Änderungen kennzeichnen

Altes zurückziehen

9.1.3.3 Audits ★★★ · ÜB S. 30–36

Gegenstand
System: ganze Norm

Prozess: beherrscht, fähig

Produkt: Kundensicht

Auditor

intern (1st)

Lieferant (2nd)

Zertifizierer (3rd)

Ablauf
planen, eröffnen, durchführen

Abschluss, Bericht, Maßnahmen

Feststellungen

Haupt-, Nebenabweichung

Verbesserungspotenzial

Gusslieferant
136 ÷ 180 = 75,6 % → C

9.1.3.3 Zertifizierung, QFD ★★★ · ÜB S. 30–36

Weg

Gap-Analyse, Aufbau

interne Audits

Stufe 1 und 2

3 Jahre, jährlich
Überwachung

Managementbewertung

geplante Abstände

QFD

House of Quality

Kundenwunsch → Merkmal



Unterkapitel 9.1.4: Methoden und Verfahren zur
Qualitätssicherung · Mindmap

Qualität, Umwelt, Arbeitsschutz (TFW, Fach 10) · Geprüfte Technische Fachwirte (IHK) ·
Rahmenstoffplan 9.1.4

Arbeits- und Übungsbuch Fach 10 · Fall Loisachtal Pumpenwerke GmbH · QM914 · Stand
Oktober 2026

★★★ 5 und mehr Prüfungen · ★★★ 3–4 · ★★★ 1–2 · ★★★ bisher nicht direkt geprüft ÜB = Seiten im Arbeits- und Übungsbuch Lesereihenfolge: links von oben nach unten, dann rechts
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9.1.4.1 Qualitätslenkung ★★★ · ÜB S. 36

Lenkung

messen, vergleichen,
eingreifen

unmittelbar: Anweisung,
Eingriff

mittelbar: Wartung,
Schulung

Werkerselbstprüfung

nach Prüfplan selbst
prüfen

sofort eingreifen

kurze Regelkreise,
Motivation

9.1.4.2 FMEA ★★★ · ÜB S. 36–37

Arten

Produkt, Prozess, System

RPZ = B × A × E

je 1 bis 10

E: 1 = sicher entdeckt

Vorgabe z. B. 125, B ≥ 9

O-Ring ThermoCirc

168 → 56 → 28

Maßnahmen

zuerst Ursache (A)

dann Entdeckung (E)

9.1.4.3 Fehlerbaum ★★★ · ÜB S. 37–38

Aufbau

Top-Ereignis nach unten

ODER ≥1, UND &

Rechnen

UND ×, ODER +

0,0035 = 0,35 %

Prüfungsrelevanz in 23 IHK-Prüfungen

9.1.4.1 Qualitätslenkung von Prozessen ★★★ 3×

9.1.4.5 Statistische Qualitätskontrolle ★★★ 2×

9.1.4.2 Fehler-Möglichkeits- und Einflussanalyse (FMEA) ★★★ 1×

9.1.4.4 Prüfplanung ★★★ 1×

9.1.4.3 Fehlerbaumanalyse ★★★ 0×

UNT E RKA P IT E L  9 .1 . 4  ·  RAHM ENSTO F F P LAN

Methoden und Verfahren der
QS

in 4 von 23 Prüfungen

Querverbindungen und Prüfungstipps

Regelkarte als eines der sieben Werkzeuge: 9.1.3.1

FMEA senkt Fehlerkosten: 9.1.1.2

Prozessaudit prüft Fähigkeit: 9.1.3.3

Daten aus dem CAQ-System: 9.1.5

Typische Fehler

bei E eine 1 für schlechte Entdeckung vergeben

Eingriffsgrenzen mit Toleranzgrenzen verwechseln

Cp und Cpk vertauschen

Stichprobe bei sicherheitskritischen Merkmalen

9.1.4.4 Prüfplanung ★★★ · ÜB S. 38–39

Prüfplan

was, wie, womit

wann, wo, wie viel, wer

Merkmale

variabel: messen

attributiv: zählen

Umfang

100 %: sicherheitskritisch

Stichprobe: wirtschaftlich

AQL: n = 80, Ac = 2

9.1.4.5 SPC und Prozessfähigkeit ★★★ · ÜB S. 39–40

Regelkarte
x̄  und R je Stichprobe

±3σ: 99,73 %

Grenzverletzung, Run,
Trend

Fähigkeit
Cp = Toleranz ÷ 6σ

Cpk = min-Abstand ÷ 3σ

oft ≥ 1,33 vereinbart

Welle: 1,67 / 1,33



Unterkapitel 9.1.5: Rechnergestützte Qualitätssicherung
(CAQ) · Mindmap

Qualität, Umwelt, Arbeitsschutz (TFW, Fach 10) · Geprüfte Technische Fachwirte (IHK) ·
Rahmenstoffplan 9.1.5

Arbeits- und Übungsbuch Fach 10 · Fall Loisachtal Pumpenwerke GmbH · QM915 · Stand
Oktober 2026

★★★ 5 und mehr Prüfungen · ★★★ 3–4 · ★★★ 1–2 · ★★★ bisher nicht direkt geprüft ÜB = Seiten im Arbeits- und Übungsbuch Lesereihenfolge: links von oben nach unten, dann rechts
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9.1.5 a Begriff ★★★ · ÜB S. 40–41

CAQ

Computer Aided Quality
Assurance

Software für alle
Qualitätsdaten

verbunden mit ERP und
BDE

Ziel

Fehler früh erkennen

Daten statt Papier

Entscheidungen auf Fakten

9.1.5 a Module ★★★ · ÜB S. 40–41

Planung

FMEA, Prüfplan,
Erstmuster

Prüfung

Messwerte, SPC

Lenkung

Reklamation, 8D, Prüfmittel

Auswertung

Pareto, Cpk,
Qualitätskosten

Prüfungsrelevanz in 23 IHK-Prüfungen

9.1.5 a Aufgaben und Module eines CAQ-Systems ★★★ 1×

9.1.5 b Einführung, Nutzen und Grenzen ★★★ 0×

UNT E RKA P IT E L  9 .1 . 5  ·  RAHM ENSTO F F P LAN

CAQ
in 1 von 23 Prüfungen

Querverbindungen und Prüfungstipps

SPC und Regelkarte: 9.1.4.5

Prüfplan als Grundlage: 9.1.4.4

Rückverfolgbarkeit gegen Haftungsrisiken: 9.1.2

Reklamationen mit Pareto auswerten: 9.1.3.1

Typische Fehler

CAQ als eigenes Prüfverfahren statt als Software beschreiben

nur Vorteile nennen, keine Grenze

Schnittstellen vergessen

9.1.5 b Einführung ★★★ · ÜB S. 40–41

Schritte

Ist-Analyse

Lastenheft

Auswahl

Pilot mit Schulung

Rollout

Schnittstellen

ERP: Aufträge, Lieferanten

BDE und Messgeräte

Prüfmittelverwaltung

9.1.5 b Nutzen und Grenzen ★★★ · ÜB S. 40–41

Nutzen
schnell reagieren

lückenlos dokumentieren

rückverfolgen

weniger Schreibarbeit

Grenzen
Anschaffung, Lizenzen

Schulung, Akzeptanz

Datenqualität


